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THEMA:  Theoretische Prüfung 

Grundausbildung (Modul 5) 

ADJUSTIERUNG:  

Dienstkleidung D3 

VORBEREITEN:  

Allgemein: 

• Raum (ruhige Verhältnisse) für die Durchführung der Prüfung. Sitz- und 

Schreibmöglichkeit für jeden Prüfungsteilnehmer.  

Geräte (bei digitaler Prüfung): 

• Laptop oder PC mit Internetanschluss für jeden Prüfungsteilnehmer 

• Starten der digitalen Prüfung über Ausbildungs-Potral für jeden Prü-
fungsteilnehmer durch den Prüfer 

Sonstiges (bei Prüfung in Papierform): 

• Für jeden Prüfungsteilnehmer: 
o Fragenkatalog (Gruppe A oder B) 
o Antwortblatt (Gruppe A oder B)  

• Für den Prüfer: 
o 2x Korrekturblatt (Gruppe A und B) 

NACHARBEITEN:  

Prüfungsunterlagen bei Bedarf aufbewahren bzw. vollständig vernichten! 

SICHERHEITSMASSNAHMEN: 

Keine Handy oder sonstige Hilfsmittel bzw. Fotografiermöglichkeiten. 

ZEIT: 

50 Minuten 

HINWEISE: 

Die zu erreichende Mindestpunkteanzahl ist 70% richtige Antworten.  
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Stationsbeschreibung: 

1. Den Prüfungsablauf (Antwortmöglichkeiten, etc.) mit den Prüfungsteilnehmern 

durchsprechen. 

2. Prüfung in digital oder Papierform durchführen. Die Prüfungsteilnehmer darauf 

hinweisen, dass vor Beendigung der digitalen Prüfung das Ergebnis vom Prü-

fer gesichtet bzw. dokumentiert wird. 

3. Für Ruhe im Prüfungsraum ist zu sorgen. 

4. Bei Leseschwierigkeiten, Nervosität, etc. ist der Prüfungsteilnehmer zu unter-

stützen. 

5. Auf Wunsch des Prüfungsteilnehmers ist das Ergebnis mit ihm durchzuspre-

chen. Eine Ausgabe der Prüfungsergebnisse ist nicht zulässig. 

6. Bei nicht Erreichen der 70% richtiger Antworten ist eine Nachprüfung vorzu-

sehen. Es obliegt den Bereichsausbildungsbeauftragten, wie (mündlich oder-

schriftlich) und ob die Nachprüfung im Anschluss oder an einem separaten 

Termin erfolgt. Es muss den betroffenen Prüfungsteilnehmer aber die Mög-

lichkeit zur Verbesserung seiner Kenntnisse gegeben werden. Es macht kei-

nen Unterschied für den Abschluss, ob das Ergebnis beim ersten Mal oder 

durch eine Nachprüfung erreicht wurde.    

Notizen / Sonstiges: 

Die Auswahl ob die Prüfung digital oder auf Papier durchgeführt wird, obliegt 

dem jeweiligen Bereichsfeuerwehrverband. 


